
 UNSERE WERTE

Für die Kader (Regional- bis Bundeskader) sucht der DRIV in Zusammenarbeit mit dem DOSB stets 
die Skateboarder*innen aus, in denen das Potential erkannt wird in Zukunft bei den olympischen 
Spielen teilnehmen zu können - dabei spielt die Qualtität der Fähigkeiten auf dem Skateboard die 
größte Rolle. Die Qualität, die der Verband mit professionell ausgebildetem Personal, wie Trai-
ner*innen, Physiotherapeut*innen, Sportpsycholog*innen den Kaderathlet*innen bietet, ist von 
den Kaderathlet*innen ebenfalls gewünscht. Darunter fallen neben den Fähig- und Fertigkeiten im 
Skateboarding, das Verhalten, die Außenwirkung und Bereitschaft für Teamaktivitäten.

Qualität 

Fairness & Kommunikation 
Jede*r Kaderathlet*in bekommt durch die Zugehörigkeit in einem Kader die Chance Förderungen 
und professionelles Training zu erhalten, um sich weiterzuentwickeln und in Zukunft für die olym-
pischen Spiele zu qualifizieren. Jede*r aus dem Kader erhält dies in gleichem Maße und soll von 
seinen Teamkolleg*innen respektiert und unterstützt werden. Fair Play gegenüber den eigenen 
Teamfahrer*innen, aber auch gegenüber der Konkurrenz wird groß geschrieben.
Wenn kommuniziert wird, werden folgende Punkte beachtet: 
•	 Sachlich und fair bleiben 
•	 Eine direkte Ansprache von Problemen oder Anregungen, aber keine direkten Angriffe gegen 

eine Person 
•	 Probleme sollten stets diplomatisch und im Gespräch gelöst werden, ohne dass negative Emo-

tionen dies beeinflussen und zu Streitigkeiten führen

Innerhalb des Verbandes, der Kader und den einzelnen Teams wird ein respektvoller Umgang ge-
hegt. Die Leistungen, das Talent und der Aufwand des Teams, aber auch die Arbeiten, die Unter-
stützung, Förderung und Kraft, die von jeder einzelnen Person aufgebracht wird, wird gewert-
schätzt. Diese Dinge werden regelmäßig zurück ins Gedächtnis gerufen und niemand wird dabei 
ausgelassen. 

Wertschätzung

Die Abteilung Skateboarding des Deutschen Rollsport und Inlineverbands e.V. mit allen seinen Mit-
gliedern steht klar für Gleichberechtigung und positioniert sich gegen Rassismus, Homophobie, 
Frauenfeindlichkeit und die Unterdrückung von Minderheiten. Skateboarding hat schon immer 
Menschen unterschiedlicher Kulturen, Länder, Geschlechter und jeglichen Alters zusammenge-
bracht. Wir wollen diese Mentalität in der Abteilung Skateboarding im Verein weitertragen und 
nach bestem Vorbild leben.  

Präambel



Jeder sollte seinen Teil dazu beitragen, dass keiner unter der Unpünktlichkeit eines Einzelnen 
leiden muss und dafür entsprechend Verantwortung tragen. Arbeitsabläufe werden für alle leich-
ter, wenn jeder daran arbeitet sich rechtzeitig zur vereinbarten Zeit an den abgemachten Ort zu 
begeben. Insbesondere, wenn es um die Abreisen geht oder man sich in einem fremden Land 
befindet.
Wenn Dinge, wie Unterlagen, Fragebögen etc. eingefordert werden, sollten sie zur vorgegebenen 
Deadline abgegeben werden. 

Es sollten sich alle Kaderathleten als Teil ihres Teams verstehen und dieses entsprechend ihrer 
Vorstellung mitgestalten. Alle Beteiligten formen gemeinsam das olympische Skateboard Team, 
das sie nach außen hin präsentieren und präsentieren möchten. 
•	 Auf sich, aber auch auf die anderen Acht geben 
•	 Freundlicher Umgang
•	 Als Team agieren: Situationen einschätzen, Emotionen erkennen, zusammenarbeiten und ggf. 

Hilfe anbieten. 
•	 Demokratisch handeln: jeder soll und kann mitbestimmen und jede Stimme wird gehört, res-

pektiert und miteinbezogen

Jede*r Athlet*in hat seine/ihre individuellen Ziele, im Skateboarding, als Teil des olympischen 
Skateboard Teams und als Mensch. Um diese Ziele zu erreichen benötigt es Ehrgeiz und Engage-
ment in allen Bereichen - deshalb arbeitet der Verband in dieser Weise und erhofft sich von den 
Athlet*innen die selbe Einstellung. Das bedeutet konkret: 
•	 Bei Aktivitäten, Aufgaben und Trainings mit einer positiven Einstellung angehen
•	 Entscheidungen aktiv angehen, mitbestimmen, sich einbringen, aber auch Kompromisse ein-

gehen können
•	 Eigentinitiative zeigen: mit Fragen, Anregungen und Trainingswünschen auf die Trainer/LSP 

zugehen und nicht nur erwarten, dass die Dinge vorgegeben werden

Spaß und die Begeisterung durch das Erlernen neuer Tricks sowie Erfolge auf Contests sind die 
wohl größten Motivatoren im Skateboarding. Motivation entsteht und kann gesteigert werden, 
wenn Spaß vorhanden ist, die Zuversicht und das Selbstbewusstsein steigen und damit auch der 
die Erfolgschancen erhöht werden (extrinische und intrinsische Motivation). 
Um sich ganzheitlich zu verbessern, sollten alle Anteile, die für das professionelle ausüben von 
Skateboarding benötigt werden, wie bpsw. mentale, athletische und sporartspezifische Übungen, 
mit Begeisterung und Motivation angegangen werden. Spaß und kreative Freiheiten stehen dabei 
immer im Vordergrund. 

Ehrgeiz & Engagement

Teamgefühl

Pünktlichkeit & Verantwortung

Begeisterung & Motivation


